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Aru einen Fre*nd

,,

Mein ganzes leben war ich zu müde.

Kisdheit: e'- F
_ ru lrern des Njchts

- Iir Allgst'u n l0 das Fremde macht n

Schule vergeht. Manchmal war rslr
j --

1 klörgen

t.Aber, alles , W&s ich noch sehe,

ist fiir dich.

Erinnerst du Alles.?

Alles ilawichtip

habe ich aichts verlieren'

scl:reib 
g ;, ,Denke,

I

'rr:ac&e j

. Gro§a dunkle Wesen

j6eiäs phll*sryhie.

r,,q td, 
das elne :Paradies.
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Edlroriil
Liebe Leser:innen,

sanfte Musik rankt sich um diese

Zellen, denn die kalte Jahreszeit
beginnt und idylhsche Klänge fließen
in das Bild von kaltem Himmel und
Menschen mit Jacken, alles tuf ToYoiger
Helhgkelt, mit ein.
\X7ie könnten wir anders, als eine
Zeitungbeizusteuern? Eine Zeitung,
die auftlringlich in das

bilderbuchhafte Ambiente von Tee

und Abenddämmerung hineingrätscht
und,,PINK" schreit?

Kritisch, unterhaltsam, vielfältig -
und unter dem Thema,,Gerechtigeit"
(lst halt wichrig).

Also, \ü/itze sind auch wichtig. Die
gibt es auch. Und Ereignisse an

unserer Schule, und Interviews, und
Rezepte. Und noch mehr. Ihr werdet
es ja sehenl

Ganz viel Spaß beim Lesen,

Eure Redaktion

a\
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Katinka Paul

Ich hatrc dcr-r Geclnnken. in cicnr l-re-
riihnrrcr-r Littt r.on Albert Einsrein
.,e i n \\,/uneler" clu lc Ir .,(,e r-cc h t i gke i r"
zu ersetzrcn, uncl cs dlsChtint ir-rir.
sinnr trll. Rriusi',cr',
Es gibt z,r'ci .(rten" scin Leben zu
leben, Entu.er.ler so. als r,r.:ile nichts
gcreclrt. ilcleL so, a1s r,r,äre allcs ec-
re cl-it.

Finn Rusche

))

))

( it'i'ci'hrigk.'ir isr iiil nri,.'lr.
tlrrss ic..{e:r rlir"sclberr (.hrin.'e n
e rhlilt uncl u.ei dcn liann, u,as
nrair u,ill und lieinc Anrlcr sL-.,e-

hln,llung e rfiihlr u cgcn ir--
{t'nrlri e lt'hel ritrficrliiher-
N,{erl<malc. Vir,:i St. PauliI
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Paul Helmbold

Gerechtigkeit ist für
mich,, we11n a1le Leute
slcich behandclt werden.
3b rna,'lnlich odcr weib-
lich, ob mit Behinderung
oder ohne. Gerechtigkeit
ist aber auch, wenn z.B.

im Fußball f,air play gc-
spie lr wird und nicht die
g^n " 

Zeit gefoult wird.
66
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Simon Grünewald

Für mich isr (,ercchrigkeir.
wcnn alle Venschen glcichbc-
rcchrigr sind. also cgil rnelche

H atrrlrarbc. Rel ision.
Geschlecht, Herkunft usw.
Leider kann es cliese im Mo-
ment nicht uberall geben, da in
vielen Länclern bestimmte
Menschen schon per Gesetzbe'
nachteiligt u'clden.

ll
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Meryem Acar

Cerech rigkci r bcdeurcr
lür'rnich. dass man kcine
Unterschiede macht und
.1as_s_ j eder Mensch gleich
i-ie1 bekommt. tüZenn

zehn Leute da sind uncl e s

cinen Kuchen gibt, dann
kriegt jeder ein Stuck.
Das nennt man
..L1np arteii sch".

i- rq: i

:rir{
a ?a
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Eva Beyer

))

Ger-ecir tiglici t bccler-rtct für n-r i ch.
dass nicht nLlr N,{enschen sicl-r

gegenscitig Fair und aufrichtig ver-
haltcn. sonclern aucir Ticre uncl
Unr ir-elt lngcmessen hchandclt
u-elc1en... also eincn passenden
Platz in unserer Gesöllschali haben.
Dies u,äre narür'lich cine pcrfektc
Welt. Da die \\'ch al.,er nichr pcr-
fäkr ist, bedeutet für mich Cler-cch-
tigkcit. auch an die zu denken, die
dicses Prir.ilcg nichr 1-raben.

66
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Rasmus Hoyer India

))

Waffe(1)"
fur a11cl

Jacobs

))

Vir Ccrechriekcir rssoziiere ich cinen
Maßsrrb. nr.'l', J.,, rr,ir Mcnst'hcn
r.,ersuchen uns zu richten, wenn rvir:
heu..lcln. Vir r crhelrcn uns uerc..'lrr
gegenühcr xnd('rclr trn,l h,rniieln in
deren und unserem Intcresse. Dabci ist
nur u ichrig. Jass .{ic Handlun{ ()dcr'
das Vcrlrrlr('n sere('hr seuenü[,i'r dcn
M i rmensch.n.il i. Jrr,än'i,.r,'ollcn
sind, ist. Aber Gerechrigke it kann scr

viel mehr sein; es isr eini Arr,
Menschen zu bell,erten und sie dar:ruf
bezoger in clie Gesellschaft
cinzugli..'dcrn. Dic Rcalirär sichr abcr
ganz arr.lcrs rus - In unscrcr'
Cescllschrh sprechen u ir r iel zu
rvcnig davon. t rs gercchr lau{i. Zu
hauirg ht'schweren rr ir uns ribcr dic
rauscnden L'ngerer'h rigkeiren. dic
unsere Wclt prägcn. Schlussendlich bin
ich ilt'r J\Icinung. .less (iclechrigl.icir
irrdir idue ll :ru{-gclässr rr cr.len kJnn, ,'s
gihr kcinc cirrhiirliche Deiinir ion"
nach dei: man sich ricl-rter.

tt
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Joshua Rzadtki

Gerechtigkeit ist
Krpltalismus;)

))

Frida Kübel

LIn ter Gerechtigkeit verstehe
i:h, dass. jeder rän Anfang an
dic gleichcn Chancen har"und
niemand bevor zugt behanclelt
wird' 

6 666
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Eike Hoyer

Gerechtigkeit ist die
G leichbehandlung
von Menschen.

Juri Wolter

))

lcli ql,ruIrc...l,rss rir,rrr ulrlt'l' (,crcr'lrrig-
ke ir rncln' \ r'r':tcht'n .,,llr.'. rt l: ttttt' tlit'
(Ileichberecl-rtigune, mar-r so11re \iersu-
chcn. auch scjncl L nrrvclr 5lclcchr zu
u.,crclcn, nicht nr.rr Jen Nfenschcn r-Lnc]
'f iercr,. Ntcnn rrlar e[\\ras Schlechtcs
tut, so sollte n-ran nicl-rt r.crsuchcn es

ar,rf anclere zu schiebcn. damit man
seinel Stlafä entl<ommt. \{an solltc
sich selbst uncl rrr.lclcn gerecht e.cgen-
über vell-r:riten. \\ rrs ieh eber l,.rch un-
re r (ler eclrriglieit r.erstehe. ist das
(;lück. dass man übcr sic vcrfiigt. Au-
ßc,'.lcrn. \\ cnn mxn an Ce rcchriqlicii
..lcnLr. drnn i icll..'i..'lrr au..'h :rn (lic
\,lcnschcn. clic über dicscr-i Luxus
nicht r-erfliger-r.

6(
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Liv Rick

))

unbekannt

))
Gcrechtrskcir isL ein lrh:inomen, lvelches sehl sclten
l''eachret ri ir.l. al..-r. dcnnc-,ch exrrcm u.icl-rtig ist. Es
becleute t. dass alle \{enschen auf cler Vrelr gTeich
behandclt n.crden. ilerkunfi. G esch lechr. Ä.rrr"l-,.r.
\rrrrc..\lr.'r trsu. sPielt kt'inc R.rll.... l,.h t.,cr.önlich
lintle Cer'..'clrriglieii ht'strrrJt,r.s ri i..hrig. Jt,nn rlle
\lert'.elrert *,,ilrin glei..h lre.qirrrren, Sic".,,llre n rlle
d i_cscl I ren \ liiHl ielrlit,i L t,r r helrcn rr Dt{ n it.h r ;lusfr,srclrr r

trtlcl ht'rrrt'hrciligL rr.'r.rlt'n. .\lle \le nst.hen, r.,h .ir., .,
nrLn zugehen oder nicht. hal,en eine Sicht. u,as noLlnai
ist und n'as nichr. I)ic \ienschen. .1ie in ihr-I(asterl
hincinpassen. sirrtl nornral LLncl clic, rlje nicht
hineinl',rr.5,q'l). ir r.'rlgn ltrrg,'s...lrl,,.r,.lr. l)as ii.:rr irninr,r
scl,.ln .o. lhcr-d,r. hril(r rro,.lr larrg.., ni,.hr, .ll.s cs
ri.'htig isr. ()limel. qrr'nzen \lcrrj..hcrr Lt,trrt.rru:. clit,
niclrr so sintl. rr it'.lic...lie ,ie licnrr.,n. /urn ßeispi,.l:
I-inc sclrrilrzhrlr.ig,.'Perst,rr zrchr in t,irrr,n Bcr;'rk ,,rir
I(orhl:u'igcn I)ie \lcnschcn .1orr haben noch nie eine
schrilr rzltlarigt' I)r'rstrrr g.'selren trn,l Irll,cp .\rrgs1 r 1r1.

tltr. dr'sh:rlh. Srcn/cn sit' sie ru\. I)t: isr sr,hr ,clilc..lrr.
tlt'ir tt tl it' .cir,r'l rzh,rl r.igt' l \'r-rtrn isr tll rr n ct.lr t [.rrr ur-i g
urt..l zielrL ricq. I)ic \1.'ischcrr lt.rnt,n,ic rl.rr ni. t-,rI.n
r,rr-rr1 u-errler eint-rr ßraunl-raarigen dann auch
aLlsflrenzcr uncl nichrs ver;jncli,r.r sic.il. 6 666
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lso ich meinc äh vor den Sommerferien war es aktuell

verantworrungslo se s chwän zer u,^d das Entschuldigen
> lndia

wir alie ab Klasse 9 kennen das neue und wunderbare Sysrem des Enrschuldigens, unlunentschtrldirte Fehitage und Fehlstunden zu rr".-.id.r.. rrü1,.,. war es noch schön, fitiher\\-ar alles "J.h e;na8trer. 
--i;ir;;- 

;;ben wir uns eine Entschurdiguns von unserenErziehungsberechtisten for,rulieren lassen .rrd.lr-it r";;;, Tiää:irrf.. iül'r*- ar*die vereriderung? SInd wir eru,a "i.h;;;h;r;J;;ililrä,!?,. vor einem Jahr?

Ich Frege mich'.nas sich geänderr har und wa'um eine neue Regelung oder auch ()rdnuuesinn'oll lsr' Schließlich ha"be ich von rneinen Qgcllen.r[rt-,r.n. Jass es darrn läee.,.lass im-"ir,
' ' ' ' " ' ' : ' I 

" -'-.,:-'r.lnehr Schüler:innen die Schule nichr legirimiät verlarr.r-,. tr-rr.r.ssanrerweis."k;# ,.'il'ä:tl'bbLllrr'.r*ffisinn unJ 2-".t .i"., ,ol.h* M;ß;;d. trotrd.*-rl.ti grr, erfassen, da es schüler,rinnen
kl.]:*l1l,dochnichtinteressiere;*i;;,;.Ü;.;;;i,"F.nt,.*nd.ehabenodernicht.

*-__;- ,]ID"t weiteren ist dieses systeni'vielunzuverlässig".,;;hi;4tr.t t"r,oi.ir;r;t";r eigenenrr=* *'" ir I H : r §::T' r,!1 *'il ;l " i *. r;E ;i ;i ::i. i d; i ri ::: I i:r,.ir ::i,itr [I -.-]",
' q{ 

- 
- : ei.-ot-^^-- -1.-^ --,^^. . R-<- ei rgerrasen. ,las- *,; äi. ;;.;;';i;;;;'1;,., s.r,il', jl,:l|J§ir i:',l:hJä.:i::i,'.T"'o'*'---t 

-'' 6t : :,:

|;iii;§"i;,1:l:l'; ,'j,::"11 l:,'-^t:'::x::::ns, nilysr. aber die Mogrichkcit sihsr Lrrrs
.l*]. : -". ::-1-,j9 U_l 

z i e r t e r z u e n t s c hu l di ge n, a r n a, i. 
" 

-rir. -" 
i. Ä, .* ir äi ö; i",?::'i

Die seltsame übergangszeit zwischen Maske und Nichtmaske
> Katinka
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> Katinka

Sr'i t tler pan,.lem iebe.l i rrg-
tcn Auftcilurrg Jcs S.'lruT-
hofes in Jahrgangsbcrciche
\var es dem neunten Jahr-
gang er-laubt. in der Pause
im Gebäude zu bleiben,
rr omir sit' sir'h srt'lrkragerr-
prolerrrit'r'm:ißig (rienäe"

Hr. Klinker) r,om Rcst ihrer
Schicht abhoben uncl bci-
nahe Jahrg:rng ro und hohcr
angehiirten.
Ntrn isr .lie AufteiltLrrg Jcs
Schu I h.rf äs u'icr{er rLr flgeh,,-
ben. Da cler Grund ftir dic
neuen Befugnisse des Jahr-
gangs 9 abcr inncrhalb des
Lehr'..'rliollcgiums irt \ elges-
st'nhr'ir gerarcn u'ar. [,ehicl-
r cn rvil gliir'lili.'herrr eise
unsere neue Liga bei.

!
!

]"'!e.y

{.*.*c"'' ;. .'§.-,-.€,

F

€

Bis zu einem
Tag in der
Vbche vor
Ostern, als
eine V'ertre-

tungslehrerin die Legirima-
tion der. ihr oflänsichtlich
nicht bekannten, Regelung
crfi'egte.
SciLdem isr ,ltrr n('unr(:

Jahrgang lr,iedcr dazu ve r-
dammt, in der Pausc das
Geb:iude zu vcrlasscn. [cl-r

ftihle rnich u ic cin Frci-
landhuhn. Die Vorgaben
bestimmen, dass rvir 45 Mi-
nutcn rnr 'l'rg inr .\ufienge-
hcgc r.'r'hli nien rrrtissen.
sonst rrerlieren urir Llnseren
S ratus als Freil:,rnc1schu1e
(u..obei das ,,frei" natür1ich
vö1lig lehl an'r Platz ist).
Ol|errsicht lie lr liöLrne n u ir
ais Neuntklässler:innen
nicht eigenständig denken
und fur unser \(,bhl sorgclr,
also ste-

Itcn rvir jerzr jeden Teg
dichr rn dichr rnir ,rn.[.r.rr-r
Cel'liigel ruItlt'nr SchulhoF
rrnJ u'rrrcrr. his cs r,9:4;
Lihr isr Lrn,l u ir in Jen I ).5-

Bereich laufbn cltirfin.
Ich mcin..'. nariirlich isr cs

besser ftir unsere Gesund-
heir. u'enn lvir an die flri-
sche Luft kon-rmcn. Aber ist
das nicht unsere Veranr-
r,vortung? \Verdcn rvir hier
nicht zur Selbststär-rdi gkeit
erzogen? Obrvohl ich die
Lcure. .lie siclr PäJrrg,rg:in-
nen lfennen, schon \.erste--
hen krnn. so selhsrsLrin.lig.
u ie Jrhrgrng 9 sich r elh,jTr.
A1les in allem sind es abcr
nur noch einige Wochen bis
zum Beginn der ro. Kl:rsse.
Ich finde, u.ir können
schon jetzt darüber enr-
scheiden, ob u.,ir \vegen zu
viel Stuber-rhockerei sterben
u.ollen oder lieber niclrr-
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Die ganze Klasse nachsitzen lassen - Ist das gerecht?
> Eva

In unserer Schule gibt es

untcrschiedliche N,{ethodcn,
die Schrilcr:innen ruhig zu
halten, einige crfblgreicher,
andere einlach total
unclurchdacht. So gilrt es

I-ehrer:innen, clie bei großer
Unruhe clic Zeit sroppen. um
sie d:rnn an clcn Untelricht
hinten c,lr:rn zu h:ingen. Nun
is[ rlie Fllge. oh tlas eine
gcreelrte \lcrlro.lr' i.r.

Nimrnt man cliese lvlethocle
unter clic L,upe, r.vird man

'.'hnel I Fcst.t.'l I.'rr. .less sie
eini gc Schr,r-ieliglieiten

aurfir-e isr. selren isr cs so. rlass
Jie qanzc Klrr..c rrir rit'r'
Urrrir]re l,etciliqr i'1.,,ft i.s g5

nlrr cirte lilcirri (,r'lruuc r trrr

Schii Icr:inncn. -\rrl '',i ir,-1 ,1,",'
clie ganzc Klasse besrr':rft. Urn
her:ruszufin.len. ob clas fail ist
mllssen rvir nochn-ral den
ßegri fl ..K Irssc" J..'ll niclcn.
F.inc Klrrssc isL cinc ()r'trppe
von Schtiier:innen. clie
i dealerlveise einander
akzeptieren und sich
gege nseitig hellen. Fast jecle:r
lr.ird sich einerr gtr-rcn
Kl asserrvelb:rnd r.r.ünschen.
\\'crr rr ci n igc Schülcr':i nncn
der Klasse ander,:

Schüler':inrr('n nult mit in
Srrafe reinzichen, ist das
natrirlich nicht fair'. aber
.lie \,.'r'rrrru orttrng J.'r'
lllr(lclcn. rr enn sir.'"nir.'hrs

l.
r.l la

:ruch

;
j.
a2
I
;
?

*,,

|-
I

;1
I

ftds
I

1

clagegen tun. l)enn jcclcr hat
M i rverl trru,,rttrtrg. Jclt
h ]rssenr clh,,n..l .i,ii..lruu
crhalten, also :ruch einandcr
zr-r helfen, konzentrierter zLl

sein. \ü,renn es abo
Schhler:innen sinc1. clie nicl-rt
r.'crstLchen rvollen sich zu
:inclern und dcncn es einlach
egal ist, halte ich es nicht ft1r
falsch. clen Lehrcr bzr,r,. clie
Lehrerin um eine anderc
Lirsung zu birten.

P\oFPer

dapper
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\\rir alle haben bestimmt schon
mal von den Gerüchten des
neuen, unaufündbaren Schatzes
an unserer Schule gehärt: Die
neuen Fahrradständer. die ohne
richtigc \flegweisungen
unentdeckt geblicben sind.
Bis heute. Denn nun haben wir
eine Scharzkarte gefirnden. die
den Weg rveisen soll.

lrie Sclrrrtzsuehc lre$u)nr rn
einem dc-r beiclen Eingängc beinr
.\-Gebäude und ist nicht cinfäch
z.u bew:iltieen. Beim Eingang
,-lirel<t r.or clem A-GebriLäe libt
es clen \\reg zu einer
r.rn r-iberu,indbaren Abkürzung.

*-./
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Frau Lischewski: Gerechteste
Lehrkraft

Am ersten SchtLltas s,erden nerr'ös die neuen
SrunJ.'npllnc gcch'eekr. F-irr SctLFzcrr gehr dLr r.'h
die Klassc. Frru Lischcwski isr .lic rreue
Deutschlehrerin.

*i+*§=>§§§ &-N ;-*.§R §§§ §§ ä :§ §§ §tJ§ §§ .uir'.R§§
§§§

Herr Dahl: Bester Storyteller

Wirklich niemand kann clie Od-vssee so lebhaft
erzählenl



Herr Horst: Strengste Lehrkraft
Ab jetzt Springerl

Frau Firley: Techniknoob und CDu-Wählerin

r

.\rrr rrlit'hstcn Molgerr ist
er Jrnn arn Rrnd.- I

-

.\diJaslreke ühe.m t-t..dffiL§
§
§

hangt sehr tief

Hier Herrn Limmer wählen

Frau Renders: Niemals den Autoschlüssel geben
Denken Sie dran, Herr Hamm.

PS: Tipps gibt es auf Seite 6B und in d9r ganzen Zertung :)

Herr Limmer:

Lustigster Lehrer:
\\ -e r son s t crz ähl t,,Deine-Mutrer-\i(/i rze,,
r-iber seine Schüler:innen. bezahlr eine
\\ rfläl mir l'rr Pal. ohir ohl er Brrse l,-i dabci
I-rat r-rnd hat seine AirPotls in clcr \,trt..r.rr-r,
l

r11'1n l

Nachts auf der Reeperbahn
Herr Limrner isr auch wlrklich der letzte auf
cJer Tanzfläche auf ledem Abiball. Mit dabei
u'ie immer Herr FIamm und FratL Fischer,
n-cnn auch nur am l{and

Beim Marathon eher Zuscha
Marathon. Da stehr

Bisher zukurz sekommen beim Mahlzahn.



=l!:.W, $r
as ist nL,rn besser - der helle oder

er dn:nkle Ceokie?



Die Antwort auf diese Frage ist ia mal ab_
solur eindeurig. Jcdcr Mensch, der sich
freiwillig fu, .Ien hellen Cookie entschei_
det. spinnt doch. Umso mehr Schokolade,
umso besser. Das isr doch sanz obickriv
einFach so. Schokoladc = Iäk.r, d.nrnr.h,
dunkler Cookie = besser. und ja gibt;;
aqch keine andere Mögiichkeit. pünkt.

- Helen

\Menn man die Cookies getrennt vonein_
ander verzehrr, sind beiäe eine \ü/ucht.
Das könnte aber auch an den Tonnen an
Suchtmitteln liegen, die da qarantiert
clrin verbacken sind. Auch #.r, man ersr
den hellen und dann den clunklen Cookie
isst, ist es beide Male ein überwältieendes
Erlebnis. Verspcisr man aller.dings Jen
hellen Cookic-nach dem dunklei. merkt
man, dass der hel1e dem dunklen doch in
einigem ein wenig nachsteht.

- Katinka

Der dunkle Cookie ist auf jeden Fall bes-
scr. iedcnfralls isr d:rs mein. M.inuns. LJnd
ich denke auch. dass die meisren drr"ru ,.-
hen. So ist der dunkle Cookie von innen
viel cremiger und schmelzender im Mund.
LIm das zu bestätigen, muss man einfach
auf das X.ezept sch"auen. Denn dort zeigen
die rlunkle und weiße Schokolade ein srö-
ßeres Schmelzvermögen auf-als b.l J.i 

-

hellen, denn dort istäur eine Arr von
Schokolade drin. Also heißt es, ie mehr
Schokoladenvarianren. desro größ., iri
das Cookie-Erlebnis. Um -.h", tbe, Jen
Inhalt von den dunklen Cookies zu erfah-
ren, gibt es ein Rezept :ruf der Scl-rülerzei_
tungsr,vebsite: a1l eeyö.r.rr..ad.com.

-Frida



Cookies. Das Geschaftsmodell von Subrvav und
von Lo1lo Rossa. Und da ist DEFI\ITI- der helle
Cookie um Längen besser. Der dunkle Cookie ist
zwar nicht komplett kacke. aber come on. rn ie
kann man den dem hellen Cookie vorziehen. An
dem dunklen Cookie kann man sich sehr einfach
satt essen und er ist in keinem Sinne speziell. Der
helle Cookie, Mamma mia. Die rraditionelle US-
amerikanische Cookie-Küche rn äre stolz aufdie-
ses Produkt. Eine wundervolle Konsistenz. ge-
nauso wie man sie haben möchte und ein rvahrer
Gaumenschmaus vom Geschmack her.

- Finn

A1les ist-.scheiße.

- Simon
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CIrredur lesen zugeschfckt,
nd bekamen eine gänz neu§
ersion zurLrck" Die ist ja

auch gänz nett. Aber dieses
lnte rview haben lvir leider I
icht oeführt"

chade und Habe reimt sich

l.Jnd das lntervrew. das wir
it Schaderabe gefuhrt

ahen, hat ebenfalls wenig
nliehkeit nnit dem, was ihr

ier lesen konnt.
eil u,rir Lins aber nicht mit

em Scl'rulsenator und I
ämtlichen Gesetzen anlegen
ollen (wir fangen dann doch

ieber lm Kleinen mit der
ebellion an). urLinschen r,rir
uch jetzt viel Spaß bei einem
nterviernr, das z';,ar so nrcht
tattgefunden ral aber
estimmt aua'..::'3ssant

l-lerr Rabe hat sieh nicht nur
usgedacht, dass die
adtteilschule mehr

ehrer:innen hat als das
Gymnasium und dass es
*stenlosen
achhilfeunterricht tü r Kinder
rt Lernproblemen giht"
uch dieses lnterview ist
achträg§ich frei von ihm
rfunden worden

ir haben ihm das
bgetippte I nterview auf
einen Wunsch züm
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AYCR:'Was ist Gerechtig-
keit?

Cerechriekeir zielr darauf
ab. dass ü4.nt.hen fair und

eleich behandelr werden. ln
äer Schule ist das aber nichr
ieicht. Auf dem Papier ha-
ben alle Schüler:innen die

eleichen Starrchancen. denn
äll. b.s,,.h.n die gleichen
Schulen und haben die giei-
chen Lehrkräfte - aber eini-
se Kindcr haben zu Hause
i.hon als Kleinkinder sehr

viel eelernt, anJere nichr'
Bei elniee n Kindern Fordern
die Elrein Jie Bildung durch
Soiele. Vorlesen und Ausflti-
*ä, b"i anderen Kindern
f,o--, das sehr selren vor.

Um in-cler Schule fur Ge-

rechriekeir zu sorgen, brau-
chen elnige Kindö deshalb
mehr Föräerung und Unter-
stürzunq, auch wenn das ei-
genrlich"ungerechr isr. In
Hambu.s bekommen
C.r.rndsc]iulen in sozial
schwierigen Stadtteilen bei-
spielsweise bis zr-r 5o Prozenr
Äehr Lehrkräfte als Schulen
in wohlhabenden Stadttei-
len. Das isr eigenrlich unge-

rcchr. schafl? äber fur .lie
Schtler ein bisschen mehr
Gerechtigkeit.

Welchen Stellenwert hat
Bildung fur die derzeitige
Politik?

Bildung isr das allerwichrigs-
te Gut,'das wir als Deursch-
land haben, um die Zukunft
fiir unser Land sicherzustel-
len. Denn wir haben keine
eisenen Rohsroffe wie Ö1.

Cäs oder Cold und Silber,
die wir verkaulen können.
Unser wirtschaftlicher
\XTohlstand ist nur sicher,
wenn lunge Menschen gut
eebildet slnd. Mir dem wirr-
ichafil ichen Wohlstand si-
chert Bildung auch den Frie-
den in .rnr.rä, Gesellschaft.

Zudem isr Bildung wichrig
fur die Demokrarie. denn ge-

bildete Menschen können
sich besser an politischen
Prozessen beteiligen.
Insofern har die Bildung ei-
nen sehr hohen Stellenwert'
In der Landespolitik wird
deshalb sehr. iehr viel Celd
Fur die Bildune auFsewandr.
wesrnrlich -ihr. C".ld ,1,

ftir alle anderen Bereiche,
wie beispielsweise Polizei,
Wl rrschifi oder Straßenbau.
Fast die Hälfte aller Ausga-
ben der Stadr Hamburg flie-
ßen in Schule, Kira und Uni-
versitäten.

Und was ist ein hoher Stel-
lenwert innerhalb der Bil-
dung? Was ist das HauPtziel
eirrei Schule?

Bilduns eibt es nichr nur in
d.. S.fJ.. Auch die Kin-
dertagesstätte ist ein Ort der
Bildu"ns. senauso wie die
H,',.hsih,ile. d ie Be rußaus-
bildune oder die Weiterbil-
dung. ö"r. Schwerpunkt ist

alleräi nes das Schu lsysrem.
Das Sch"ulgeserz schräibr vor,

dass die Sihule alle Schü-
ler:innen bestmöslich for-
dern soll. DeshalS muss die
Schule Schüler:innen mit
Lernschwäche n u mlartgrei-
cher furdern als andere, bei-
soielsweise du rch zusätzl iche

il.rn fo.derung. mehr Lehr-
kräfte und kleinere Schul-
klassen. So machen u'ir es in
Hamburs. Außerdem stattcn
wir die S?hulform.n 'er-
schieden aus. Eine Stacltteil-
schule bekommt fast 4ooo

mehr Lehrer als ein eleich-
sroßes Gvmna^sium-
Flier sieht man- Ja-ss n'ir-
wenn man es auf die Spirze

treibt. unqerecht sin,.L in-
dem s-ir dic Unrersruuuns
durch Lehrkrrfie r-er<hi<-
den verreilen urrJ rr Bcne.*r
rei I i sun gen r.''n i-hülcr-in-
,'r..,'.iat \*.-k * errmrJrn-

Das macht nur Hamburg,
die anderen Bundesländer
nicht.

Was sind konkrete Umstän-
de, durch die Kinder im
Schulsystem benachteiligt
sind? '

Die Elrern spielen die enr-
scheidende h.olle. Es isr we-
nieer wichtig, dass sie bei

Sclulaufgabän hel fen. Viele
Studien zeisen, dass es Kin-
der von *.fie., wohlhaben-
den E,ltern oJer Kindel von
Eltern, die im Ausland gebo-
ren sind, in der Schule
schwerer haben. Doch Wis-
senschaftler sind mittlerwei-
le einig: Auch das Celd und
die Helkunfi der Elrern
sniclen nichr Jie erößte Rol-
lä. wrr eine großi Rolle
spielr, isr, ob die Eltern
rälbr, g.rn und crfolgreich
zur Schule gegangen sind
und selbsr gern lernen. So

sind Kinder von armen Sru-
denten in der Schule oft
richrig gut. obwohl die El-
tern arm sind.

Aber die meisten Studenten
\\ aren sut itt der Schule -
und dr! überLragen sie häu-
fie auf die I..indär. Sie brin-
sän ihren Kindern bei, dass

S.hul. Spaß machr. dass Bil-
dung s i.'hrig isr. sie bringcn
ihnen.lie Lusr am Lesen

.xler die \eusier bei und sie

hrinscn ihren" Kindern auch

bci- i*ic man lernr und wie
man sich konzentriert. Zum
Bcispiel bcinr gemei nsamen
Snielen- beim eemei nsa men

Bltcln. \brle$n und mit-
einander reden. Für Kinder
isr enrscheidend, ob sie im
Elternhaus mit Bildung in
Bcrtihrung kommen. E,in

\\-isstnscliafiler h ar e i nmal
gesagt: \\'ir müssen nur zäh-
i.n- itie viele Bücher im
i-hranli der Eltern stehen,
dann s-issen wir, ob die Kin-



du drs A.Lritur r.ntthur ot{rr
nicht.

Wo in unserem Schulsvsrcn-r
ir irJ cin Kind mit er'u:ähn-
tcn Umstänclcn atr.f'die größ-
ten Schu..ierigkeiten stoßen?
Schu icrigLeiten gibr es in
rl lcn Schirl forme-n und
Schtrlklrsserr, trrrd zu ar inr-
rner clann. u,enn Kinder
Sprachprobieme haben, sich
n ie h t Ia rrge konzc n r rir'r'e n

]r(innen. Lrngeln lerncn urr.l
Diszipl i n un,.l DLr rchhalrc-
r-crmögen lchlen.

In wessen Händen liegt es.
L'ngerechtigkciren im
Schuls;'srem zu bekämpFcn?

-\m Schuls-1,srem sind viele
lrereiligr. die körrnen rlle dr-
zLr bcirrrgcn. Canz.llr.'n sre-
he ich als Senaror. Dass die
Stacltteilschr-rle mehr Lehrer
hat als das Gvmnasiunr, habe
ich mir ausgädacht. Dass es

li.osr.'nlosen l\ ach h i I F.'untcr-
richt ftlr Kinclcr mit Lcrn-
problemen gibt, habc ich
nrir luch ausgcdachr. LrnJ
r-ielcs nrehr.
Äuch das Parlament (Bür-
ecrschaft) r,r,irkt mit. I)ie
Büreerschaft mr-rss Gcld be-
u illigerr. und das l)assit'r'r in
Hrrrnl ,Lr r-g rtrch. Verglich.r
rrrit derr antlcren rG Bundes-
Irirrdern Iiegerr u'ir aLrl'PIarz
r oJel Plari z. \\enn cs Llm
.lie Auseaben für Schüler:in-
nen geht.
Eine zcnrrale ße.leurLrng he-
lren nrrtir'lich Jie Schul!
selbsr und die Lehrkrtfte.
\\rir u.isse n aus vielen Srudi-
or..llss gLrre Lehlkr'äfie r iele
Lelnschu ächcn ihrcr Schti-
1er:innen überr,vinder-r und
aut'h benachteiliute Schü-
ll':inncn zu den lr.r,.r,
Schul abschlüsserr fu hren
könn.'n. Einc sure SchLr lc
tuntl gurc Lehflrrfte sinJ
deshalb ebenlalls sehr vu,ich-
rig.

Urtlntt.rr-\rthdtuf rnsu*
clie Ehern bei dieser Auflah-
lung nichr r elgesscn. I )ie
rr irkcn auf Sclrüler'i'inncrr
meist noch mehr cin als die
Schule .

Sollre diese Rolle der Eltern
so groß sein oder sollte man
sie minimieren?

Man kann äcn E,influss der
Hltern nicht minin-rieren und
man sollte es auch nicht tun.
Eltern r"rnd Kinder- cntschei-
den in ihrcn Familien selbst,
u.ic sie zusammenleben, das
geht den Schulsenator nichts
an. Mein Zicl ist nichr, den
Eltcrneinfluss zurückzu=
tllingcn. sonderrr dass die
Schule eirren srölio'cn Ein-
fluss bekom,rit.

Bei first 4o% der Schüler:in-
r-ien können clie Eltcrr-r ihren
Sch urlkindcrn k:rum Rhcl<en-
u inJ eeben. Sit' u'issen
nichr. ivie Selrule [unliritr-
nierr, sie u issor rricht, u ie
Lernen funktioniert, r,iele

\[re\the Ressour ren müssten
neben Zeit vom Staat gebo-
ten werden?

Nrriirlich gchr cs imrncr'
rrrch um des Ccl.l. Ein Hrrrn-
burger Schtiler kostet die
Stadr im Durc.hscl-ri-ritr ledes
Jahr rr"urcl B.ooo Euro, eine
Schulklasse kostet dr-rrch-
schnitriich rtLnd zoo.ooo Eu-
ro pro.f ahr. Jede Verbesse-
rung ist teucr.
f)och es geht nicht nur ums
CelJ. Carrz rr'iclrrig isr die
Einsrcllung: I )ie Bcrt'iligren
nrüsscn Jii S.hul. .'',,ri n.h-
men r-rnd lcrnen r,r,,ollen. Die-
ses ,)flollen" ist lvichrig. \Xr'er

sich in die Eckc serzt. in der
Nase bohlt und u.artet. bis
J.'r Unterriehr rorhei ist,
u ird scheiteln. Irn inrcrnari-
()nrlcn \ ergleich gchiiren
r or allern Schü1..'r':inrrcn ru\
()srrsierr. rus Si nsrprrr..rd.'r'
SiiJkorer. rr., .l.n'1.f'lg,r.,
Kirrdcrn. \{,'as machen clie
anders? Tatsachlich ist cs die
Liinsrcllung. \ trrr r.1er' I r'omr
bis zum Kleirrkind sinJ frsL

können nicht dic deutsche
Sprlchc. L)csu egcn rntrss .l ie
Schul.' selbsr krifiiger u cr-
.lerr und clcn Schültir:innt'n
zum Beispicl dle Vogltch-
kcir gebcn. auch nachmir-
rrgs oJer in tlerr Felien in
cler Schule zu lernen.

alle in der Gesellschaft tibcr
zcr.rgr. .lass Bildung Spaß
mrchr, Jass BilJunp er\\'as
Clolialriiles isL unJ B;ldung
qrnz u ichrig isr. Dicsc Eirr-
srellrrrrg ml.'hr .len Urrter-
schicd.
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\fas. würden Sie schätzen, ist
der maximale Grad an Ge-
rcchtigkeit. der überhaupr in
i rgendei nem Schuls-vstem er-
relcht werden kann?

Wir haben cs mit zlr.ei Ge-
r'.',.'htigkeiren zu tun. K()mlnr
es rlareuf lrr. Schülcr:inneu
rnit Lerrrschlvächcn so stark zu
fiirclern. dass sie das Niveau
der Lcistungssrarken crlci-
chen? Dann müssen r'r,ir clie
er-ste Gruppe r'.ielleicht funl-

bis zehnmal besser fiirclern a1s

die zu,eite Gruppe. Aber ist es

nicht auch ungerecht, u'enn
leisrungssrarkc Schüler:i tt nctt
uiel schjcchrer ge[or.lclt \\'er-
den? Dicser Balanceakt ist
nicht leicht. An u,elchcr Ge-
rechrigkeit orient ierctt rvir
uns? Mit unserem Hamburger
Slsrern cehert rvir im ßunde.-
. ergleicE cincn bcsondcrcn
§'.'e, in.lem rr il Schüler:intten
j.' n-rch Begahrtns LrnJ Lern-
.rr rr,I r rn r e-rsch icJlich lor.lelrr.

Dadurch verr-ingern rvir Uu-
glcichheircrt. rber rvir könttcn
iic rriemals,ruI Null blingen.

Dadurch. dass es diese zwei
Gerechtigkeiten gibt, ist hun-
dertprozäntige Gerechtigkeit
im Schulsystem also nie mög-
licht

So ist es. Abcr anstreben so11-

ten wir sie trotzdem.
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Der_l{assismus ist ein bcson,_lers gr.oßes problem, z.B. imFußball. Zwar sind nrch ciner. Sd.it;;;; .rina 
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'!iä::iläTJ:.^äffiI;.ff..fi,!.;iLr.äil,;l
\J I I) I DJ I r)uiluc\ltgit Llet. lvlrnnct.Ttrou (1cr Spit,lcr \cili. zoi,,,

cHANCENG L E rcH H Er r I il;;5,:",'[::l;:,li:::l::#jl,j] ; *ff:;:i:ll
IM SpoRT? r' L 

/ l:lo.iJ.1,j,#;,i;;iöä:,j::ILiJl';,:äiä:,ä:r ort Jen \ creirrr'n sin.l aher zu 9c j,;,,r."i«. nr. ];.-, ,:",:,rllcm duran. d:rss es dcn CIaulrcn g;br,:]r;r'r.:Ä*:;ü"""
M,errschcn cher- ltiirperlich hesr..,r :;; ,rd ,u.;ß" 

"h.-",sc.hlauer'. D:rs nruss man :lus der Gcsellschali rauskricgcnl
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,kTt" 
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§TIE FAIR IST
DTR SPORT?

> Simon

i|::m:T'#'l}:jl.:ll,: ist tlie Former r, u,o der c--o,-Ausstoß, clie
llll::; : 1;: .1i,,,, | " :.. 

i bci und F,h,;. ;;, ;' :#'r;*#; ::-,rrri-clrsch:icllich sind r,r,ie in r..i"". ,"a.. 
ruLtLt^Lloll so

. trrnrel F. ,J,'.,,-. -;-:^^^ - r . 11 
cn Sportart. Es gibt nattir]ich ciic

liäil *: .::: ?::s: "-,,.. r,r,",,Jl i.i;, ;: ;' ;1.,: ; L';:ffi:1:i::lJ arterien r-rncl die Srrrim o".,.,i,. ;, ;,: ; : :::r 
IL I rr L I äoer o rc l'rodukti

- ,.,r,.i .,.J._-_^ c_- 
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: L:' ä1'ff.* : : :i;#r.'.T f : TT: I l ; ;::ffi },i'#il JiÄl:: i:''-'rr.rc Zr-ischr.r.i rt*tfina", tarr, rr,rJr"i:i^:"li.:':l: ll'" dle Kenne
«rssl It, tllcrgien r crzit.hter.

Il:::::.: 1ie 
Fußbalt_WM zozzstattfinclct, isr clie UND DIE \tE\!, ;-; \,

:.Se bes onders s chl irr.r m. Zro. 
^, 

i ̂ r;ü; ä;: ;jl 1,T,, i n
:,.:iL:1."r.I.Frh-Sr sr..,rn tn, f-.,"'i',..:.,i,,n* i,,.r"n,,t ".nnen dürlen ohne

DIE DIE SPt--l F,I r_ \u _ r ,1_\.i :iLr"'. I ir] r;-s,:,;,:; ii,il"?,i:ji:
::::i,::.lll.r,A,,ri;itge!;;ti;,;;;;_1.,'"i..,-iliT,l.u
! : I I :: ::h,., 

t, ),. bgl-.. 1.,. fr. ., i; ;,,,:: j; l,;:i :'ii:x ::.
l'i [,']l;?l,if:'j:fl' r g,'srorbcn u;,1 i;;'i,g.',,,

: r I o b *.echs c I,) . bgär.h 
"rft 

, ;i;;;;i;, ;:i :i,...",.T:.:'l,eiter:inn,'. h;.1--,1 -^1 .-- r . , .

Das Lancl, cias öfier
bei clcr Sache
iiberschen r.r.ird.

-fapan, u.o die
\-e1'qaltgcnclt
OJr:rlpTsch.-n
Sornrre rs triele
..r,rrtgefi ride,,r
hahen. hrr
immclhin schorr r'l"odesfitllc. Lh.l .Lc
;\r beircr:innen
lnussten teilu e :.r
bis zu 2cS Jxg; ...-,
Sttick arL.c::'::-
Lrncl auc:r .-....

Sich.'r':..
in 1..:.: -

\\.IE KLTMAGERECFIT
IST DER SPORT?
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I)u brauchst:

- Fusilli
- Penne
- Mini-Penne
- Farfälle
- Mini-Farfalle
- Giranclole
- Maccheroni
- Rigatoni

. 1.- lortrglronr
- Salz

- in Ö1 eingelegte,
- in Öl eingelegte
- Pinienkerne

ül {
\

(b
4

getrocknete Tomaten
Paprika

ffi (/,\x7 ll/| //)/z
\/,

- Rucola
- rote Cocktailtomaren
- gelbe Cocktailtomaten
- grüne Cocktailtomaten
- große Tomaten
- Pesto Tomate
- klassisches, rotes Pesto
- Pesto Grillgemüse
- Pesto rustico (mediterran)

- TK italienische Kräuter

\\'enn du \tengenangaben
heniirigsr. überlege dir, wie viel

Gramm \udelsalat am Ende
rauskt,mmen soll, und teile es

.lurch .:; {Anzahl der Zutaten).
So viel (lr:rmm muss von jeder

7 urlu hinein. Immer schön
gerecht bleiben!ll!

\I
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Wor dsish;(f, tockris
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\Wie ein absolutistischer Koch,
der mit seinem Nudelsalat
machen kann, was immer ihm
gefüllt.
\(/arum nenne ich die
Gerechtigkeit fiktiv? \Meil sie
ktinstlich herbeigefuhrr ist.

'ü7er Gerechtigkeit innerhalb
eines Nudelsalats wi11,

bekommt sie auch irgendwie,
indem er die Rahmen so lange
ausu,eitet oder verkleinert. bis
in jede Karegorie genau gleich
viele Zutaten passen. Das ist
aber nicht gerecht, rveil die
Zutaten dabei in ihren
individuellen Eigenschaft en
und Bedlirfnissen
vernachlässigt und diese zum
Zr,vecke der scheinbaren
Ausgewogenhei t missbraucht
w'erden.

\Mer allerdings noch
u.eiterdenken r.vill, muss sich
als nächstes fragen: Ist der
13egriff ,,Tomaten" angemessen

ftlr dle ganze Vielflalt, dle
dahintersteckt? Und
,,Pinienkerne"? Kann man das

nicht präzisieren? Die
Rahmen, die wir in unserem
Alltag verwenden, sind
meisLcns sehr inruiriv, so wie
wir auch intuitiv die ersten 9
Ingredienzien a1s,,Nudeln"
zusammenfassen. Es ist aber
durchaus sinnvoll, diese
Rahmen (auch genannt

,,Schubladen'), die man täglich
benutzt, zu reflektieren und
zu hinterfragen. Vielleicht
sind sie doch r-richt so sinnvoll.
unabh angig und angemessen,
wie man dachte?

Um eirrcn NuJelsrl,rr
einzuteilcn. so11te man nicht
mit einer Bestimmung
anfängen, wie die Gruppen
gewichtet sein sollen - Man
sollte sich (trrrabhängig r on
seinen einschränkenden,
utopischen Zielen) sinnvolle
Rahmen fur dle betroffenen
Zutaten ausdenken. D enn
ohne Rahmen geht es nicht.
Oder? \ü/ie lvillst du ohne
Rahmen einen Nudelsalat
zubereiten?

Gehirnjogging:

Ersetze

,,I{udels a,lat'durch
,,Gesells chaft" f f
Ersetze ,rZutatetfo
durch ,,Menschei'l I
Ersetze ,,,Koch"

um
:it

lol üw1v,4t DIE

SALATMOB.AL-
\\'ir haben es hicr mit z

Frktoren zu run: Ersrens mir
der Größe und Beschaffenheit
der Rahmen, mit denen man
innerhalb eines Nudelsalats
Zut-at-en vonei nander abgrenzt
ur.rd in Gruppän einteiltfund
zrveitens mit der Ger,r,ichtung,
,.1ie lede dieser CrLrppen im
\udelsalat ausmachen soll.

\lun fr-agt sich: Bei wclchem
Fakror beginncn wir? V/elcher
ist der Ausgangspunkt? Denn
rvenn ».ir absolutes
Gleichgewicht aller Gruppen
rvünschen, dann haben l,n ir
clen zweiten Faktor bereits
definiert, und müssen den
ersten daran anpassen. So ist
es auch bei diesem Rezept
geschehen, Ich rvusste, dass ich
r-on allen Ingredienzien genau

.eleich viel bcnötige. Jetzt
srand im Originalrezept aber
-rog Pinienkerne und zoog
Tomaten. \Was ich gemacht
habe, um das Problem zu
1ösen, könnt ihr in dem
Rezept nachlesen.

Ich habe eine
zusammengehörige Gruppe
ohne Rücksicht auf interne
trukturen aus externer

Position \
auseinandergebroch en,
eine fiktive Gerechti
herzustellen.

durch ,,,Herrscher"



>Joshua

...Doch es gibt mehr Unrer-
schiede zwischen Rechrs und
Links außerhalb der Ideolo-
gie. In Deutschland sind
rechre Cruppen, wie auch
linke Cruppen dauerhaft
medjenpräsenr. zulerzr vor
allem die rechren Querden-
ker-Demos. Im mer w-ieder
fallen auch Unterschiede in
der Behandlung durch die
Polizei auf

Rech re Corona Ieugner:i n-
nen-Demos, bei denen von
den Teilnehmer:innen keine
Eigeninitiative kam, Masken
aufzuset',zen oder überhaupt
Abstände einzuhalten, wur-
den meisr nichr von hiesiger
Polizei au{rgelösr, sie wurJen
einFach la.iF., selassen. So-
bald sich, g..rJ" in der Pan-

demie, aber Gegendemos or-
ganisierten oder genereli
normale linke Demos srarr-
fanden, dann fiel soforr auf,
dass ebenjene von einem rie-
sigen Polizei block eskorrierr
wurden, als würde Purin
durch die Ukraine spazieren,
nur meisr ohne eine von Sei-
ten der zu eskortierenden
Menschen ausgehenden
Aggression.

Sobald man recherchiert,
f;llt sofort auf, dass z.B. die
Zahl der Körperver-
letzungen bei rech-
ten Demos viel ho-
her ist. So scheint
es auch nicht se-
rechtfertigr, "

ein so hohes Po[izeiauFeebor
haben. Hierbei isr es a[e.-
dings wichrig zu erwähnen,
dass das Verhälrnis zwischen
linken Cruppen und der Po-
Iizei generell angespannr isr,
so werden aus [inken Grup-
pierungen schneli verallge-
meinernd linksexrreme
Gruppen ohne Kontext. also
gleich Anrifla. also gleich ge-
u'alrbereir, so die Rechnung.
Aufder anderen Seire siehi
man die Polizei oft als,,Die-
ner" oder auch,,Büttel des
Svsrems", wie es Poiizist und
Innen- ooliriker
der Linken

Andre-
as Bütt-

8en sa-

gen wür-
de.

warum linke
Demos



So entsteht durch \bmneile
ruIbeiden Seiren eitte inr-
mer geringer u,erdende Pro-
,rokaiionstoTer anz und eine
Aggression aufeinander (er-
innert an den Aggressor
höchstpersön1ich).

Ein anderer Crund [ür eine
erhöhte Polizeipräsenz
könnte die Tendenz zutech-
tem Gedankengut in der Po-
lizei sein. wodurch Rechts
noch härter mi-t Links kon-
frontiert wird und die Poii-
zei vielleicht dadurch ge-
waltbereiter gegenüber 1in-
ken f)emonstrant:innen ist.
Eine Personalie oder anders
gesagL kein unbeschriebenes
Blatt in diesem Zusammen-
hang ist...Horst Seehofer
oder 1iebevo11 ,,Horsti" ge-
nannr. In Bryern. aber auch
im Rest Deutschlands (ob-
wohl das wieder neue Streit-
themen außvirft, ob Bayern
zu Deutschland gehören soll-

te, nicht nur aufgrund des

Fußbalivereins) spielt die
Un rerwandgrung uon rech-
rem Cedank.ngüt bzw. rech-
ten Personen in der Polizei
eine Rolle. ,Horsti" fährt
fasr genauso einen Zickzack-
kurs"*ie ola I Scholz, wen n
es um schwere \ü7affen an die
Ukraine gehr. wenn es dar-
um gehr, eirre Studie zu.{a-
cial"profiling" in der Dcur-
schen Polizei anzukündigen,
um dann umzuschwenken
und zu sagen. ,-las wäre doch
verboten und dann eine Sru-
die zu,,Morivation, Einstel-
lune und Gewalr im Polizei-
allrig" in Aufirag zu geben.
Diese sprichr. so Experr:in-
nen hei \Teitem nicht die
Probleme in der deutschen
Polizei an. wie es die andere
Studie tun rvürde. So fuhren
Kritiker:innen auch an, dass

Racial Profiling von den be-
stehenden Gesetzen nicht
eingeschränkt wird, sondern

sogar gefordert wird. Aber
dics bleibr nun eine offene
Frage, ob die Poiizei auf-
grund von Vorurreilen. von
iechren Tendenzen oder an-
deren Gründen handelt, wie
sie handelt.'§Tichtig zu sagen
ist, dass in diesem Artikel
nicht verallgemeinert wird
bzw. in Cruppen rrotz eini-
germaßen ah nl icher Tenden-
zen nichr jeder zrvangsllufig
der Meinuns der anderen
ist, Srichwoir, lndiuiduali-
rät.

An merkung des Redakrer.rrs:
Keine Bäume sind beim
Schreiben dieses Artikels zu
Schaden sekonrmen und Sie
u.rpfli.hi.n sich durchs Le-
sen nichr zum Kauf z-wie-
iichtiger Produkte, außer
vielleicht einer kleinen
Spende für einen guten
Zweck an mich:Joshl L. R.



Alles fängt damit an, wenn
das ältere Geschwisterkind
länger wach bleiben darf als
das kleinere Kind. Bei mir
fing es nebenhei arr. als ich
eines Aknds noch eine
Hausaufgrbe machen
lnussre, (.Jie ich am Trg nichL
gescha fii hat re. Meine-Elrern
sagten meiner Schwester
Gute Nacht und erlaubten
mir Iänger wrchbleiben zu

dLirfen. 
"Na 

rLirilch velsra n J
meine Schwester nicht,
warum ich, nur weil ich älter
war, Icnger wach 6/eibe n
durfe. w.r, ich ehrlich bin,
hatte auch ich es damals
nicht verstanden, ich hatte
es aufschule geschoben und
ein Gefuhl von
Überlegen hei L gespürr.

Aber woher kommt es

eigenrlich, dass die kleineren
Gäsc hw is re r k ü rze r wac h

bleiben dtirfen? Ich meine,
grLrndsätzlich ist es duauf
) trückzu führe n. d a ss K i tder
im iünseren Alier mehr
Sch'laFf,enorigen als K inder.
die älrer sind und dennoch
gibt es immer Diskussionen
äarr-ihe r. Denn egal. wie
verständlich man es

beisoielsweise einem
Fünfiährigen erk[är'en
r,r'iirc[e. .t *ü.d. es nichr
verstehen.

\Teiter geht es narürlich mit
dem Filmschauen''ü/enn ich
einen Film sehen durfte und
meine Schr,r,ester nicht, da
war die Hölle los. Denn
welches Kind sieht es ein,
eine"n Film nicht. zu sehen,
nur weil er nicht fur dessen
Aiter ist?

Kinder wollen einfach gerne
ihre Grenzen testen und das
erreichen sie wunderbar,
indem sie Verbote als
Challenge ansehen.

Aber r,ver kann es iÄnen
vertibeln, wer har fraher
nichr derr Drang verspürr.
Filme zu sehen, die ftir
Aitere sind?
Nichtsdestotrotz handelt es

sich dabei um eine von
Kindern definierte
Ungerecht igkeir. die en sich
abcr dazu.fienen soll,

Kinder vor Filmen mir
mösl icherweise Tt'au nrara

,erirrr.h.nden Ereignis-sen

zu schtiuen.

Ein Punkt, der elternbedingr
ist, isr der des abend-t

Rausgehens. Ich
bei spTe I s* ei se durfie al-'ends

mir meinen Freun.lcn
ra,.rssehen und alleinc ,lurch
die §rraßen ron Sankr Pauli
ziehen. rvähren.l meine
Scht ester- bei me inen Ehern
bleiben musste. \\-ie auch zu

erwarten. hat sie qefia$. c,b

> \ndia

ist selhst er'fahlene grollc
Schu estcr ,.,n.l L,eLrächrer
die Ungelechr igkeircn ihr'.'s
[,cbcns xLls Ller Sichr Jcs
allu,isscndcn Erzrihlers

sie auch mit ihrer Freundin
rausgehen dürfte, darauf
kam ein zu erwartendes
Nein. Obwohl die Grenze,
ab wann ein Kind alieine
mit Freunden rausgehen
darf, bei allen Eltern
r-rnterschiedlich ist, kommr
bei jedem Ceschwisrerkind
dic Problemarik auf Das
ältere Geschwiste rkind darf
zuerst rausgehen und
draußen Spaß haben.

Aber was ist mit dem
älteren Geschwis re rkind,

u'elches ruch so einige
Ungerechtigkeiten
einznstecken hat?
Fa ngen rvir beispielsweise
damir an. dass die Alrcre
Babl'sirrerin fur dle Jüngere
spielen muss. lch selber habe
darni r auch Erflahrunsen
machen müssen, als iIh

meine Schwester und ihre
Freunde ans \üTasser

begleiren sollre. Mein Plan

wal eigenilich gewesen, den
g n*iTrgr,t l-esen und
äi.h r.r entspannen, doch
dahatte ich nichr mit
rne inen Eltern gerechne t. Si e

tnlsen mir aul,-meine kleine
Sch"*ester und deren
Freunde zum \Tasser zu
besleiren und darauF
,.,Fr-rorrt.n. dass sie nichr
..rrinten. Natürlich war ich
auch um die Sicherheit
meiner Schwester besorgt,



aber warum mlrsste ich das
machen? Bin ich etwa die
Erwachsene, fragte ich mich.

\ü/ie auch zu erwarten,
waren solche Siruarionen
nicht gerade selten, wo
immer ich konnte, mussre
ich die Aufpasserin spie[en

ltun0 Konnte melnen elgenen
Bescha fii gungen n ich r"
nachgehen. Ich srempelre es

als U"ngerechrigkeir äb. drrt
ich daiu verp}lichrer *ar.
ih re Auf passerin zu sein.
Umso glricklicher war ich.
als sie endlich a[r genug war
und mich nichr m"ehr

brauchte.

Eine Ungerechrigkeir. die
vielleichr eher inäividuell
sein mag. isr die des .,\X/ann
ich mein Handv bekam und
wann sie"-Ptinzio.
Beispielsweise diss die
Altere ihr erstes Handy
bekommen hat, nehmän wir
mal an, sie war um die rz
Jahre alt. Als ihr kleines
Geschwisterkind dann das
erste Handy bekam. war sie
rr.f ahre alr. Wie kann es

sein, dass das kleinere
Geschwisterkind das Handy
frtiher bekommen hat?
Natrirlich gibt es zu dieser
Ungerechtigkeit noch viele
weirere Beispiele. was
Soziale Medien angehr oder
sonstiges.
Der Pünkt isr. dass die
älteren Geschwister lange
daraufwarten mussten,
endlich bestimmte Sachen
zu bekommen, die
altersbedingt sind, wo die
Kleinerea es früher
bekommen haben.
Mele Eltern antr,vorten auf
diese Frage: 'Wir mussren
schließl;ch ersr Er[ahrunge n

samme1n."
Obwohl es sich dabei um
eine eher individueli
au flgefassre Ungerech r igke i r

handelr, kann man sich- als
das ältere Kind dabei sehr
benachreilisr ftihlen. In
besrimmteÄ Fal len können
solche kleinen
Ungerechtigkeiten zu
Streitereien fuhren.

Letztendlich ist es nicht
relevanr, welche der beiden
Parteien seine Seite als die
benachrei ligrere siehr. Beide
Parreien werden in gewissen
Punkren benachrei li-gr. es
gehr darum. die korrikre
Arr damir umzusehen zu
hnden.

Geschwister werden immer
ein ungerechtes Leben
ftihren, denn solange es

einen AI rerrrn r.rrähi.d von
mindestens einem Jahr gibr.
wird es immer Probleme
geben, Punkte, in denen die
Geschwister durch ihr Alter
in verschiedene Karegorien
gesreckr werden undär.rn
gemessen rverden. Aber das
wirklich Problematische an
solchen Ungerech rigkei ren
sind die W.g".wie äamir
umgegangen wird. Kinder
lassen sich davon schneller
beeinflussen und finden
Wege ihre Überzeugung auF
u nschöne Weise kundrür,-,n.
Ein Geschwisterkind haben,
heißt nicht immer nur Spaß
haben, es brinsr eben so
einige Brirdenäir sich.
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die Rede des philosophen

..iergasge§t eine Wt '

rntide r Jröanre sorgftiltig

Morgen Bäurne er*u ,

schaue nicht mehr SYstem.

Yielleicht 
hat

t*rr?e 
llilosop&ig.

ein ganzes leben

FtIg{ *je p{e, 
sparz wie

widernatürlich, gegen die Ethik
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DIE PHILOSOPHISCHE SICHT AUF DEN GERECF{TIGKEITSBEGRI

Gerechtigkeit Ein Begrifl, der auch dl':h,dl: lll'r'-":H;fi::;',Tl':Jät;Xi:.H;T;
iiü.'.'i:';:'::1fi :ii:;!.,d;'äi:;:+:1*1r*:,i*f 

",:.ll:,*,rui,'*?*ä#1il'H"1ää:,:.rq*:",:;'J;?,ffi ;"'i'';rd";F":;::ri'Li:::i:l:::;;::ffi
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Der griechische Philosoph llatol war der erste' der meinte' dass es sich bei Gerechtigk

nichr nur um eine gött1i.h. M,tft },,"alt' 'o,,dtt'-' 
dass es um die persönliche Haltu

ecles einzelnen Menschen gehen wärde. Für platon ist die Gerechtigkeit eine Funktion '

mensch1ichen s".i. s,. i"' tu"r.'" ät' ;tl*:kilä [ä1ffi##ii;:ff $:;t;
Aristotele

Plato

Im Unterschied zu Platon hat sein Schtiler Aristoteles verschiedene Arten c

Gerechtigk.,.g.,.,ä,"';t;;;!är'!f 'fy1"ry1-?:::"i:T"i:::ffi*1t5::
,":-',:;:i:'fff'3:l:äti.t.ä",..tr.,de Gerechtigkeit bedeutet tur ihn, dass ei

p"rrär, die mehr leistet, auch mehr;;'ö;;.rl,rt.Ir't ,:lI:Y.:-1::""ä:*::::il:

":::ääi:ffi;',.äi;,, 
n*ili ru, eine Leistung clie gleichwertige Gegenleistu

KäH
DerdeutschePlrilosophlmmanuelKantistdurchdenBegriff

Kategoris.1''.. t*f';;*' bekannt o,l"'l 11T:-;-T:#:i: i
d.,i..is.)ü,';J;;ilät;J",'*l:1:,*:tt1*lT;',Yä':'

s i e a11 gem' ;'-ä;' *"' a' ö ^ b.:'i' 
i: :':..1i::: ä:iI ..,:*'J

"r*llit'ffir.'il"ii,; 
j.rlr.r,ein fliir alrc gülriges Geserz sein kön

Man kann d.rl K*t.gorischen Imperatir-auch a1s ("]t' GelechtigU:tt:0.:1

Hobbe
In der Neuzeit änclerte sich die Sicht auf tlie Gerecirtiekeit rviede:;FU'den Englän

Thomas Hobbes stellte sich die t"*t' "f''.-it' itt"tt\:i-'::1.::::;:Y:t::;irtJ}'

lil

,"li:ffi},Ti ?ä'il; '*,'ä i,*r"i 1l;'.F' q" el1 e der )i "."""' 
and und e r pr ägte

Sarz,,Der Mensch ist cles M"r-rr.d.r-, \\bli".La.rt Ht.,bbes mässe 
"L:::äffi;t*l
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We nigeT Emotionen j

, Bela

mehrATgümente

is ist wieder passiert.
ch denke mir: Stopp,
ue es nichtl Doch rch

Kommentarspalt e u{\ter
einem Tagesschaupost.
Lanssam scrolle ich
ä,rrJh und verliere
erne\rt den Glauben an
die Menschen.

Es ist einfach
faszinierend, wie unter
Social-Media-Posts
sämtliche ,,Normen",
von denen man
ausgehen könnte,
mis!achtet werden. Wer
braucht eigentlich
Argumenre, wenn man
auc-h e i nfach bele id igen
kann? tr)7er braucht
eigentlich Belege, wenn
ein ,,das isr so" reicht?
Warum sollte man nicht
Gewalt mit Gewalt
bekampfen und Hass
mit Hass?

nn nicht widerstehen.
offne die

Irgendwie machen sich
dii Menschen gerade
selbst lächerlicl. Gerade
die Generation,,social
Medid'hat eines
,r.rle.nt,"miteinander zu
reden. Unter politischen
Beiträgen sehe ich
immer öfter
Beleidigungen
gegenüber Menschen.
die eine andere
Meinung haben. Da
Frase ich mich, wie wir
d.in aber in einen
Austausch kommen
sollen, wenn wir uns
anschreien? Vor lauter
Geschrei hore ich
teilweise keinen Inhalt
mehr. Das ist schade.

Soziale Medien
oolarisieren unsere
tlesellschaft. Eine
Studie des Leibniz-
lnstituts zeigre. dass in
der FlüchrIingsdebarte
zu Merkels Aussage,.
'Wir schaffen dasl"

starke Ablehnung und
Zusrimmung von t4-
bls 65lehrigen mit
der Nutzung von
Social Media zunahm.
le mehr Zeit die
Menschen auf den
jewei ligen Plairformen
verbrachr haben. desro
polarisierter war
deren Meinung zu
Merkels Aussage.

Es zeigt sich, dass

Social Media eine
oolarisierte
'Gesellschaft

begünstigen kann.
Doch ich möchte eine
starke Meinung nicht
schlecht sprechen.
Eine gesunde
Demokratie braucht
dies, Forderungen,
Emotionen und ein
Hinterfragen. Doch
wir sollren eines nichr
vergessen.
Mireinander zu reden.

Qgelle zur Studie:
Higen, L. M., Au, A.-M. i. d., &'W.ieland, M. (zoq)-. Polarisierungim Social \{/eb
inrärvenierende Effekt von Bildung: eine Untersuchung zu d_en Folgel algorirhm
Medien am Beispiel der Zusrimmung zu Merkels "Wir schaffen das!". kommunik
gesellschaft , rB, i-zo. htrys://nbn-resölving.org/urn,nbn'de:or6B-sso 
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Das Gendern ist ein sehr umstrtftenes 
-Thema. Manche sdgen so,_andere sagen_so. Ich sage:NE/NI vir brauchen krine Debatte üb9rs Gendern Ä-riri*rit Cr";;r;"üi'dirrr* vor-schlag obsolet wyrde. Einfach Geschlec.itrr;i;;.i;$*;;i;r;;;;"iu"iraritbe,,ens,,. Die-

'il,,W:l'#'t"ä:r,ry,::{,:#;'*':l:i::*f: j;:*,#}::i*l:;#i;;ir;;;"*'

so wird die silbe,,,ens", die btw. vom \ü[ort mENSch abgeleitet
wurde, anstelle des Artikels und d., ErdrrgJ..'wo.r.3.irg.r..r..
- so wird aus student oder studentin universell ,,srudens,,.

- Aus Leser oder Leserin universell ,,Lesens,,.

- Das universelle Pronomen heißt,,ens". so wird aus ,,sein Buch,,oder;,ihr Buch'., die universelle Foim,,.r, Btr.h;,

- Der bestimmte Artikel heißt.,,dens". Damit wird aus ,,,der vater*
3i-n 

genderfreier,,dens vater", die gende.fi;i; u"..". lr;ifs.,;J;;,
Mutter", konsequenterweise heißidanrr rr.h,J* gr"m* in
Zukuntt..dens Baum".

- Der unbestimmte Artikel
,,einens Baum".

lautet n,einens". ,,Ein Baum..

Dass dies eine Idee isr mit einer
Brillanz, die selbst Einsrein be-
eindruckt, wissen viele nicht.
Manche versuchen auch diese
Idee zu kririsieren, indem sie
an ftihren, dass Possessivorono-
men auch .,ßeensr" werdän. So
würde dann schnell Verwirruns
enrsrehen. wie z.B:.,RuFen sie "
ens Krankenwagenl Ens Tanre
Iiegr mir ens Schlaganfrall in ens
Kel ler". Laur Kririk-er:innen
würden so Hürden in der Sora-
che enrsrehen, die nichr nol-
wendig seien und Menschen in
GeFahi gebrachr. was nicht nor-
wenchg sel.
AllerdYngs gibr es dazu eine
einfache Lösung, dass ,.lieses
Problem nichr iufirirr. Einfach
keinen Schlaganfall bekommen.
Das machr se-hr r.ieles sehr viel

ei nFacher. Wen iger Verkch rsun-
fälle. weniger be-legte Berren in
den Krankenhäusern, weniser
Begräbniskosren im Falle d"es
Scheidens .ler berroffcnen pcr-
son.
Außerdem machen Htirden in
der Sprache Konversationen in-
teressanter und unkonventio-
neller. So würde selbst in den
angespanntesten und ernstes-
ten Gesprächen immer noch
ein gewisses Schmunzeln auf
denLlppen der Bereiligren lie-
gen bleiben, da dann rüs der

!p.rch. Auswüchse enrsrehen,
die nichr nur Iusrig anzuhören
sind. sondern sieh'auch die Re-
akrion aufdas Gesagre in der
Mimik und Gesrik des Cesen-
über widerspiegelr. die oft"mals
eine gewisse Denkpause bein-

haltet, um das Gesagre zu.vet-
stehen. So können ,Ir..h Dirkus-
s,ionen enrschleunigr r,lerden in
dieser ach so schneflen Welr.

Sollre jemand von der Schü-
Ier:i nnenzeitu ng aulgru nd die-
ses oder anderen von mir ge_

schriebenen Arrikeln in dlese.
Zei rung RedebedarIdarüber
haben.huss nichr sleich eine
Sch ü lerze i rungss i riu ng ge-
sprengl werden. Man kann
mich auch online erreichen. Ich
habe mehrere E-Mail-Adressen.
unter denen ich erreichbar bin,

finn.rusche@qmaiI.com
fi n ruschep icl-oud.com
fres h. goe rhe @gm a i l.co m
goerhe. Irresh @Äm a i I.com
fi n n. ru sch eog"ym-a I lee.de



Fußball -) schade eigentlich.
> Finn

Fußball. Ein Sporr. der alle Schichren der Bevölkcrungvereinr.Jcdes Individuum isr gleich.
Oder? Das. was damals Fußbell war, ist hcute nr,'noih eine Illüsion und unerreichbäre Utooie
der größten Iußballromantiker. Dies soll keinArtikel sein, der den Verlauf der Veränderrr,-rq'.r-,
im Fußball darstellt. Er soll zeigen, wie stark der Fan abgehangt und der Fußball langweilig"
wird. Kurz: Ungerechr isr.

f Der Fußball wird

! 
langweilis

Jetzt ma1 ehrlich, wann rvar die
Bundesliga das lerzre Mal
spannend? \br der Saison isr es

immer klar gewesen, dass der
FC Bayern Mtincher,r das
Ivleistärrennen ftir sich
entscheidet und in den letzten
9(l) ahgelauFenen Spielzeiren,
ihronr.ä der FC Bl'..,,
München äber dem Rest der
Bundesligr. M ir Abstand.
Deurlichem Abstand. ln den
anderen Top-Ligen Europas
siehr e_s nichr großarrig anders
aus. Aber warum? Dazrr möchre
ich eine Statistik aufzeigen.
Von den zehn teuersten
Zugängen in die Bundesliga har
der FC Bavern München achr
getärigr. tn den lerzren zchn

Jah ren. Liegt wahrscheinl ich
daran, dasi.ler FCB durch die
Meisterschaften und den
europäischen Werrber.r erb mir
sehr deurlichem Absrand die
höchsten Einaahmen der
Bundesliga hat, wodurch der
Bayern München seinen
Vorsprung an der Spirze der
Bundesliga weirer ausbauen
kann (ln-der Saison zozof zr
hat der FC Bayern allein in
der Bundesligä ro7,r Millionen
Euro verdienr. Arminia
BielcFeld zum Beispiel hrr
lediglich j4.9 Nlillionen Euro
einqenomnren). Nrrürl ich. Ccl.l
alleln schießr keine Tore und

kann in den Händen von
unflhigen Managern ei nen
Verein zersrören, wie man es

am Beispiel HSV,
Nottingham Forresr oder dem
Hertha BSC sehen kann.
Aber in den lichrieen
Händen kenrr das öeld tiber
Sieg und Ni«lerlage
enrscheidcn und ii. cs eibr
immcr rvieder kleine CJubs.
die einen Lauf haben und es

schaffen. an die Spirzc
volzu(tringen. Abcr nie
schaFf^en sie es. dauerhaft
Druck au[.iie europäische
Spitzc auszuüben. Dazir ein
tleispiel: Das lerzre Mel, drss
der FC Bavern Münclren zwei
Spiele am Stück verloren har,
IiegL bereirs mehr als zwei

Jahre zurück (Das war am
zj.lZo. rr. zor9.). Es schafft
also niemand, den FC Bayern
auf Strecke zu besiegen. öoch
dies ist nicht ailes, #as mich
stört.

Sponsor:innen des FC Bayern
München ist. Kennr ihr den
\ü7üstenstaat Katar?
Wahrscheinlich. Dort findet ja
die Winter-\VM zozz statr.
Dort finden übrigens nichr
nur Werrbewerbä wie die
WM, sondern auch
regelmäßige
Menschenrech tsverjerzu n gen
srart. Atrch Frauenrechr" ii nd
im \7üstenstaar, der übrigens
so weit davon entfernt istiine
Demokratie zu sein wie Uli
Hoeneß ein gurer Mensch.
ehcr nicht so präsenr. Kurzum:
Katar ist ein sehr
m i rrelalrer'licher Sraar mir
veraheten Strukturen,
veralteten Gesetzen und
veralteren Ideologien. Der
Vorsrand des FCBavern u'eiß
das. glauhe ich (hode ich)
luch, rber verre idiccn run sie
die Parrnerschafi riorrd.rrr,
w,ie als Karl Heinz-
Rummenigge sagre, dass Karar
ja atrch. Forrschrirre gemachr
habc, die durch diese
Partnerschaft entsranden
seien. Die mehr als r5.0oo
gestorbenen A rbei rcr:i nnen
auf Baustellen fur die YrM und
die unmenschlichen
Arbeirsbedi ngungen auF
denselbigen här ei da wohl
ühersehen oder was isr daran
ein Fortschritr? Oder als sie
einem der kritischsten
Wortfuhrer und Fan des
Vereins mal eben so

Das nicht vorhandene
moralische
Verständnis und
Rückgrat der Clubs

f)er FC Bayern bekommr
jedes.fahr ia. ro Millionen
Euro dafur, dass sie Vrerbung
fur den Wüsrenstaat Katar "

machen, indem sie dort im
Sommer trainieren und QLtar
Airways einer der
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ehenslanglich aus dem Sradion
und aus dem Verein
ausschlossen. Freie
Meinungsäußerung beim FC
Bayern München ar irs besr.
Aber nicht nur der FC Bavern
München profiriert ron
Staaten wie Katar. Andere
Topvereine wurden gar von
Scheichs aus Karar, §audi-
Arabien oder anderen
superreichen I nvestoren
gekruft. die mir Moral nichr
viel am Hut haben. Der
Investor von Newcastle United
ist z.B. ein Konsortium
untersrürzt vom Kronprinzen
von Saudi-Arabien. In Saudi-
Arabien ist die
Menschenrech r-slase n ich r

großarrig anders ,7, in Krr^r.
Diese Invesroren pumpen nun.
ungeachrer von ieglichen
Regeln. d;e die Uepn
ruf§esrellr hat. Milliarden in
diese Clubs. was ihnen einen
riesigen Vorrei I gegenü ber
anderen Vercinen ei nbri ngr.
die nach den Reeeln spielän.
Besrrafi. wird daf nich'r. Dies
sieht man am Fall Manchester
City. Der Besitzer des Vereins
haidem Verein Geld gegeben,
Jass er ihnen nichr hä"rtä sebcn
dtir[en. Dics isr arleefloe;n
und der Verein sollie beir.rft
werden. Geschehen ist am Ende
abcr. wie schon gesagr. so gur
wre nrchts.

ei nen Spieler ausgegeben
werden können. während
andere Ciubs um ihre
Exisrenz bangen müssen. Kein
Wunder also, dass es Fasr
keine übe rraschunsen mehr
im Fußball sibr, we-il sich das
Celd dann doch meisrens
durchseur. Auch, ncin - vor
a1lem während einer
Pandemie. Ein weiterer
prominenter Wechsel in dern
Pandemiesommer des
Fußballs u.ar der Transfer von
Lionel Messi. Er wechselr
ablösefrei zu Paris Saint-
Cermain. Kliner ersrmal sut.
ledoch kassierr"er in drei"
Jahren dorr rro Millionen
Euro, was ein Monsrercehalr
isr. Auch das isr ftir deä Res,
der Fußbalh,vek unvorstellbar
zubezahTen, aber das Geld
aus Karar hat seinen .ü7eg

auch in die Taschen.ron.-psc
geFunden bzw. gehörr der
gxnze Club einäm Scheich aus
Saudi-Arabien (Fun-Fact:
Paris Saint-Germain halt den
Transferrekord von zzz
Millionen Euro fi.ir einen
Spieler und ist Serienmeisrer
in de r frranzösischen Liea).
Doclr nichr nul die KI,,,-fi
zwischen den Vereinen in
Europa u,ird größer.

f Fußball muss man
!tich leisrcn können.r
KIar. Fußballkann man
immer spielen. ohne viel Geld
und mir nur 22 Personen.
Aber wenn man seinen
Liebl i ngsverei n un rersrürzen
oder einFach nur ein
Fußballspiel gen ießcn
möchte, siehr das wiedcr
anders aus. Tickers furs
Stadion und Merchandise der
Vrreine sind reuer geworden,
aber das isr nichr Jä.

Haupryroblem. Um alle Spiele
seines Lieblingsvereins zu
schauen. henöiigr man
A[-ronnemenrs im \ü7err von ca.

75 - go Euro pro Monar, da die
Bundesliea unrer zwei
versch ieJen Srreami ng-
Diensren mit separaren
Abonnemenrs aufsercilr isr.
Und wenn man eu"ropäische
\Tettbewerbe schauen will,
dann brauchr man noch zwei
weirere kostenpfl ichtige
Srreami ng-Diensre. Där eine
dieser vier Srreaming-Diensre
namens DAZN har sich fur
Neukunden übrigens lerzrens
ei ne,Uberraschung ausgedachr.
nrmltch ernc
Preisverdopplu nq. Diese
Vielzahl ,n Aboän"-enrs isr
ftir viele HaushalLe nervis und
auch zum Teil nichr berrtrlbrr.
weshalb die vieifalt und Masse
an Fußball an vielen
Menschen, vor allem an
Kindern und ärmeren
Menschcn. vorbeigehr. Dies isr
eine Farce, da derlLrßball rnal
dcr Sporr fur jcden war, heute
aber leider nichr mehr isr. Dics
nagr sehr srarl.i an der Essenz
des Fußballs, der durch die
Kommerzialisieruns enrsrel lr
und enrl',1ößr wi rd. "schade

eigenrlich.

Ich habe fertig.

Rekordsummen -
während einer globalen
Pandemie?

Die vorhin qenannren Fakroren
FLihren .'lrni daru. dass manche
Fußballverei ne Fasr jeden
Spieler kauFen und ihre Machr
weiter ausbauen können. So
passiert es dann halt auch, dass
während einer Pandemie
Summen wie rzo Millionen ftir
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Zubereitung:

Backofän ar-rf rBo "C (Ober/Unterhitze) vorl-ieizen.
A11e Zutaten, au{ier das Mehlurrd das Backpulver, mit e incm Rührgcrär gtLr r-elmischen.
N{eh1 r-u-rcl Backpulver nach ur-rd nach unterrühren, bis ein glatter Teig entstehr.

Backhlech mit Backpapier auslegen r,rncl dcn Tcig gleichmrißig verteilen.
[)en Ktrehen r; min. b,r.'kcrt.
Mit einem Zahr-rstochcr einstechen. \Venn kein Teig mehr claran hängen bleibt, ist der
KlLchen fcrtie.
Kuchcr-r r-raclr Be lieben r,'erzieren, r,r,ir haben Nüsse und buntc Streusel gcnommen. Ein-
lach nur Zuckerguss schmeckt :rber auch.
Cuten Appctitl
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Zubereitung:
.:t

r. L)r'n braun,'n Rcis 
,naclr 

packLrngsanleirung koqhs, Irssen. [ )as
cenrtise (aLrlicr Ki'schromaren) rvis..hcn urf in ü,.t.r.1'r.t r.i.L."Knoblauch schälen uncl hacken 

YY L,rLr rLrlrrL

z' z EL Kokosöl in einer großen pfanne erhitzen, Gemüse hinzr,Lfü-
gen u,d 5 Minuten bei siarker Hitze anbraten. Tomarenmark uncl
Ctr,rrr plrsrc dazugcbcn und weircre 3 Minuren ,,,,br.,.,r. Drrr.t.r
No^osnrrch hrncrrschti rtcn und 5 MinLrren hei kleiner.Hirzc l.io_cnellt lessen.

3..Die Kir-sc-htomaren u.aschen und vierreln und zum Curr,,, hinzu_
geben und das Cr-rrr-1. mit Salz u".1 pf.fr., u,ürzcn.

4' währenddessen Tofu in \\'1irfel schneiclen. nas rechtliche Kokoscil in einer pfanne erhitzenund das Tofi,r und die Nussmischung b.; -i;;1";li;;;ü1,r.,..., anbraren und rvtirzen.

5' De, Reis in eine schiissel geben, das curry halb riber clen Reis geben und die Tofu-NtLss-N,fj-schLrng nehen r-las Ctrr-n g.h."n.

lij:.' 
I)azu kann man noch Naanbrot erhitzen uncl mit soiajoghurt uncl Mangochr-Ltne_v servie-

A'



SION
> Katinka

Das (oder so ehnlich) waren
die \7orte von Fr-au

Grtinhage, als sie uns dic
neue Lektüre ausgehändigt
hat. Ich muss sagen, ich
stimme ihr zu, und ic1-r kann
jedem hier empflehlen, ihrem
Ratschlag zu lolgen.

Am Ende liegt es natürlich an

cuch. Lehrer schr-neißen gerne
begeistert mit Lebensr,r.eishciten

um sich, r,vic Hcrr Klinkcr, der clas

Abschalten von Push-
Benachrichtigungen als den
Einsricg in ein f iedliches Leben
angepriesen hat. f)as \\'ar zwar
cine sehr überzeugende
Pcrformance, aber ich habe micl-r

bis her-rte r.richt dazu
durchgerungen. Aber das nur so

am Rande.

,,Die Physiker" ist eine
Komödie (und manchmal
tarsächlich ganz lusrig, aber
auf die absurd-trockene Art)
und gleichzeitig ein Drama
(drs heißr. dass es so gtrr rn ie

keine Fließtexte gibt,
sondern die Lekttire rvie ein
Drehbuch aufgebaut ist) und
handelt von dem
Kernphysiker Möbius, der
auf einem Stockwerk mit

Dürren
matt

zwei anderen Physikern als

Patient in einer Irrenanstalt
lebt. Mehr kann man
eigentlich auch gar nicl-rt
sagen, ohne zu spoilern. Das
muss auch Dürrenmatt (oder

s er atrch immer daftir
verant\\,ortlich war)
aulgefallen seirr, denn schon
im Klappentext 1ässt er
gleich mehrere Bomben
platzen. Ger.vagter Zug.

Har sich beim Lesen ein bisschen
so angefuhlt w-ie dic scchsre StalTel
von Grev's Anatom,v. bei der ich
schon u,usstc, r,r.ie die zehnte
Staffel ausgeht, aber u-eil bei
Jcncn eine Beziehung eh nie
länger als z §/ochen hält r-rnd auf
reru irrenJc \\'ci.c jcJcr mir
jcdem zu schlalen scheint, vu,ar das

nicht so dramatisch. Kenner der
Lektüre kör'rnen an diesem Punkt
cvcntucll einc Verbindur o

erkenncn.

ln besagrcm Klrppcnrcrr isr

namlich zu 1esen, dass u,eder
unser Möbius, noch die
beidcn anderen Physiker
rvirklich verrückt sind.

Mag ich.

\Vas mil(und
wahrscheinlich auch den
Vereinte n Deutschlehrern)
an der Lektüre sehr gut
geflel1t, ist, dass man es

u,-underbar einlach
rnrllsieren l<ann. So eine
richtig umfangleiche, saft ige
Szenenanalvse.

Au{(erdem liebe ich dte
ver'*endcrc, rr()cken-
gehobenere und/oder ä1tere

Sprache. Sie erinnert mich
an das Abtuplen des

l\lundes nrit ciner Sen'ierLe.
Es isr ztrm Gliicl( keinc mir
Rosen bestickre
Sto{Iserviettc.

Was die meisten von euch
aufatmen lassen wird, ist dic
Tatsache, dass ,,Die Ph1,5i[sr"
mir deurlieh rveniger'rlr ,.,o
Seiten auskonmt. I)as
macht die ohnehin schon
sehr übersichrliche Lektüre
nochmal kompakter.

Im Gesamturteil kriegt,,Die
Physiker" von mir eine 8/ro,
aufgrund der Kürze, der
Analysierbarkeit und der
Sprache.

f risch, f rech und völlig absurd

)) U', fnde es ja souieso immer gcmz schrecl<lich, uetTn das erste, ,r,as Leute n1acl7en,

nachdent sie ein nelles Buch in die Hand genommen haben, ist, eine

Iriltal*zusantmenfassung zLL googeln. ebei bei diesem BtLch isr es nocllmal schlimmer. LL



V'er gegen jeclcn Rar Ecsp-roilg.. ri'crclen u,ijl, kenn drrs fbleenJe
Zr-Lrn Selbsrscl-ir-Ltz isr es enr-as anspruchsr...1ler.
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7 LehrcrLr,.l.n/äi. es a1.] Lrnserer Sc6tLle zivei Mai gibt
(Nachn:rnrc) I .lnsrrumenr. mir dcm Ili. Gloeau l.crsucirt, I{uhe jn ai. n"rJ. )_-ü;l;;;r"F;.

Irirlcvs l-ieblingsin'ort uit i (Beschönig.n,g.l.) ro Lehlerirr mit G, ai. r.t-,o,", ,is Kincl aulclem
ALLEE *'ar (Nachirame) rr ein iaclr. ,i^ Ttr.llorrt unterrichte, ,rir.r.t-,i;i;ö'rl v,ie sich Fr.
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Der Mqndr 
, eine große Seifenblase

ist ein Zeitbändiger.

auf il$n §{0ße lAutos.

alte

A'Itfi, 'haken 
einer angel bis an i6.

Jrsche fungegen sja & Irn paradies.

: ärn ,Himmel a{n gläazea
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Die Lage an unserer Schule ist mehr als grenzwertig:
Lehrer:innen malen erwas an die Tafel, dr, ,rrrriehtl wie
Schreibschri{tversuche aus der vorschule, und nennen es

eine ,,geschweifte Klammer". Das ist schlichr eine
Beleidigung.
Aber wie jedes Handwerk kann auch das Klammerzeichnen
gelernt werden. Deswegen bietet die schrilerzeitung diesen
lehrreichen und interaktiven Grtfndkrrs an. viel spaßl

> Katinka

Viele Menschen verlaufen sich mächtig beim Klammerzeichnen, weil sie immer noch annehmen,
eine. geschweifte Klammer müsse besonders viel Schwung haben. Das ist nicht d,er Fa]l, und um
geschweifte Klammeqn jeder Art_zu üben, bietet diese neitrrl. Klammer die perfekre Grundlage.\wichtig beim- Teichnen dieser Klammer ist, die H3nd und den Stift darin ,räliko--. n ruhigozu
halten. Lediglich der Unterarm soll sich bewegen, während der Stift in der Hand immer in
derselben Position bleibt. Nur dann erhalt -rr."i, akkurates und sauberes Ergebnis. Die neutrale
geschweifte Klammer ist praktisch ein gerader Strich mit abgerunderen Endä und Mirte. Dabei
sollte die Länge der Endserifen mit der Lange der Mittelseriä übereinsrimmen.

Diese geschweifte Klammer weist eine stärkere Kräuselung vor als die neutrale und wird deswegen
als ,,klassisch" angesehen. \fer mit der neutralen Klammer"g.r.tg Erfahrungen har, kann sich ,r-,äi.
klassische Klammer wagen. Hier ist die Stifthaltrrrg gr,rrrdi.genä anrl.rr, öi" B.*.grrg dr.f.;hi;
aus dem Handgelenk kommen. \ü/eiterhin ist die §y"--.trä von oben zu unren ,i.hr"-.h. grrrZ
so essentiell. Im Gegensatzzu der neutralen Klammer ist die klassische Klammer außerdem"ein
Stück überstreckt: Die entstandenen Ausbeulungen an den Extremstellen sind auf einer Höhe
mit der Mittelserife, während die vorbereitenden*Ausbeulungen Richtung Mitte auf einer Höhe
mit den Endserifen sind.

Die umarmende geschweifte Klammer ist noch einmai erwas ganz anderes als die klassische oder
die neutrale Klammer. Sie erstreckt sich wohlbemerkt tiber 3"Kestchen, weil sie oben und unren
mehr Abstand z:urn Text hat als die Vorgänger.^\Meiterhirrhat sie, wie ihr Name sagt, einen
umarmenden Charakter, weswegen ihre Endserifen deutlich länger sind als ihre Mit"telserife.

Tt?r1der großen. Endserife hat sie keine typischen Ausb.rl,rrrgä - die besagte Endserife ist
lediglich sehr viel runder als gewöhnli.h. rrl. umarmende gesc[weifte Klamm"er wird, wie die
klassische geschweifte Klammer, aus dem Handgelenk gezeicLnet und eignet sich besoniers, um
kurze Absä tze zuszmmenzufassen.



> Eike und Rasmus

Die Generation Active-Panel ist eigentlict-r ,.ho, überholt. CrTouches preschen vor, verdrängen
Active-Panels und, überhaupt den Namen zu schreiben ist uns schon peinlich, SmartBoards.

Der technische Fortschritt verlangt von unseren Lehrer:innen immer mehr ab. Zeit, sich
fortzubilden, neue Skills zu erlernen und sich von den neuen Möglichkeiten mitreißen zu lassen.

Wer jetzt noch bei den Basics seine Schwierigkeiten hat, sollte sich dringend darum kümmern.

,,Das ist echt Stoffaus dem letzten Jahrzehtl 
\il/er das noch nicht beherrscht, dem ist auch nicht

mehr zu helfenl"
Aber wir sind verständnisvoll. 'Wir wissen, wie schädlich Stress ist. \il/ir verstehen genug von
Pädagogik, * iubegreifen, dass es wichtig ist, zu vermitteln, dass es zum Lernen ,i. ,n spät ist.

,per nicht weiß, der sollte wissen, es ist nie, niemals zu spät - besser spät als nie zu wissen, wie
dies und jenes geht" (aus: ,per nichts weiß, muss a1les glauben" vol-I Joely & Oliver)

Schritt r, Öffnen der App
Zttm Öffner, ,ro, d., Screen-Share-App drücken Sie auf dies., E I.orr.

Schritt z: Gerät zum Spiegeln verbinden
Sie öffnen die "schnelleinstellungen" des iPads und drücken auf den
Bildschirmsynchronisierrngs-Brrlto ". 2l

Schritt 3: Geräte-Auswahl öffnen
jetzt offnen Sie die Auswahl von zu spiegelnden Geräten. B

Schritt 4: ActivePanel Auswählen,
Sie wdhlen nun das ActivePanel aus, welches den gleichen Namen hat, r'vie oben auf dem
ActivePanel angezeigt. lil 5

Schrirr 5: Spiegeln akrivieren
'Sl. *ail." jetzt das Gerät aus, mit dem Sie spiegeln wollen.6

Jetzt wird Ihr Bildschirm auf dem ActivePanel gespiegelt.

Anmeldung:
Schritt r: Daten eintragen

Bei "lServ" geben Sigym-allee.de ein und bei den anderen beiden Punkten geben sie Ihre
Anmeidedaren ein. 5[

Löschen:
Schritt r: Account-Menü öffen

Drücken Sie auf das Zahnradunten Rechts und danach aufAccounrr.E I
Schritt z: Löschen der Accounts

Um einen Account zu löschen, drücken Sie auf das Mülleimersymbol. ff6'l





Warum heißt der Apfel
,,Apfel"? Weil er vom
Baum apfelt.

Was sagt eine Schnecke, die auf
einer Schildkröte reitet? - Huiiiii!

Fragt die eine Kerze die
andere: ,,Was machst du heute
Abend?" Sagt die andere: ,,lch
denke, ich gehe aus."

Mit Witzen
ist das so
eine
Sache...

,,Darf ich das Kleid im
Schaufenster an probieren?" -
,,Nein, nutzen Sie dafür bitte
die Umkleidekabinen."

Fragt das Häschen den Doktor: ,,Sind Möhren
eigentlich gesund?" Antwortet der Doktor: ,,lch denke
schon, ich hatte jedenfalls noch nie eine in meiner
Praxis."

lch habe ein Brötchen
angerufen, aber es war
belegt.
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FILIPA, KUNST WPg



Danke Ln
5*y" und Filipa, die ihre Ergebnisse aus dem
Kunsrunterriöht zur verftgäng gesr.llt hrb.,
die Klasse rob (mittlerweile sr), die ihre cut-up s zur

ffi?rä-^f,;il;lt*'};Ui1.1; 
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Besanderen Dank an
Frar.l Grünhr$.: die immer tapfe. drr.ben sitzt, unsereArbeit .ro*rrr6ringt uäd srers ätt* Korrek..r, li.r.

Hierist undbleibt ein Loch
AnmerL*$ des Layours
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Mein Highlight der \[oche:

DONNERSTAG,
MIruGSPAUSE
Denn zu diese r Zeittrifft sich die Redaktion der Schülerzeitung in A.4l

Da kann ich meine Kreativität ausleben, mich aktiv

einbringen und Spaß m[Freund:innen haben.
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